
Resume: 

Obering. H. Schladerbusch und Dr. W. Czerat z ki: 
uDie Ni ede rschlagsenergie vers c hiedener Regner und ihr Einfluß auf die Bodenv e rschlämmung." 
In den Niederschlägen einiger Drehstrahlregner wurde die Größe und die Geschwindigkeit der Wassertropfen gemessen und aus beiden 
Werten der Druck und die kinetische Energie bestimmter Niederschlagsmengen auf den Boden errechnet. Für diese Untersuchungen 
wurde eine fotografische Methode entwickelt, mit welcher gleichzeitig die Tropfengroße und die Tropfengeschwindigkeit gemessen wer
den konnten. Um die Zusammenhänge zwischen der kinetischen Energie von Niederschlägen und der Bodenverschlämmung zu prüfen, 
wurden Beregnungsversuche mit BodenkTÜmeln verschiedener Größe durchgeführt. Die Ergebnisse dieser VerSUChe zeigten, daß die 
kinetische Energie ein brauchbares Maß für die Wirkung eines Regens auf die Krümelzerstörung und Bodenverschlämmung darstellt 
und deshalb zur Beurteilung eines Regners erfolgreicher herangezogen werden kann als die bisherigen Verfahren. 

Obering . H. Schladerbu sc h and Dr . W. Czeratzki: 
"The Kinelic Energy of various Types of Agricultural13prinkler s and its Effect on Sealing of the soil." 
The size and velocity of raindrops from rotating sprinklers were measured . The press ure and the kinetic energy of various quantities 
of water was then calculated from the foregoing measurements. A special photographie method of obtaining these measurements was 
developed for the purpose of these investigations, which enabled bOl.h , the size and the velocity of the drops to be measured simultane
ously. In order that / he relation between the kinet-ic energy of the water and the sealing of the soi! could be investigated, aseries of 
experiments were carried out with sprinklers on various soi/s. The results of these experiments showed that the actual kinetic energy 
of the water forms a very useful yardstick for determining the pulverising and sealing effect of raindrops on the soi! and ean, therefo1"e, 
be of grealer value in delermining the effieieney of a sprinkler than are the me/hods at present in use. 

Obering. H. Schladerbus c h el Dr. W. Czeratzki: 
«L a p u iss a n e e d e p r e e i p i tat ion d e d i f f e ren Isa r r 0 s e urs e t s 0 n i n f I u e n ces u r I a f 0 r m a t ion d e t e r r e 
bourb e use.» 
On a mesure la grosseur et la vitesse des gouttelettes de quelques arroseurs rotatifs et a ealeule d l'aide de ces deux fact.eurs la pres
sion el l'energie einelique exereees sur le sol par des debits de preeipitation determines. Une me/hode photographique a ete elaboree 
d I'aide de laquelle on a pu mesurer simultanement la grosseur des goultelelles et leur vitesse de preeipitaUon. Afin d'examiner les 
r elations existant entre l'energie einetique de la precipil.ation el la transformation progressive de la terre en bourbe, on a effeetue des 
essais d ' arrosage au moyen de miettes de terre de differentes grosseurs. Les resultats de ces essais montrent que l'energie einetique 
constitue une donnee permettant la determination de l'aelion d'une precipitation determinee sur la destTUction des miettes et la for
mation de bourbe et qu'e lle peut servir plus effieaeement a l'appreeiation d'arroseurs que les methodes utilisees jusqu'd ce jour. 

Obering. H. Schladerbusch & Dr. W. Czerat z ki: 
«La energia de preeipitaei6n de distintos regadores y su in/luencia en el eneenagado dei terreno.» 
De las preeipit.aciones de algunos regadores giratorios se ha medido el tamaiw y la ve locidad de las gotas de agua, ealculeindose sobre 
los va.lores eneontrados la presi6n y la energia cinet.iea de determinadas cantidades preeipitadas en el terreno. Se habia desarrollado 
para estas investigaciones un m elodo fotogreifieo que permi/e medir al mismo tiempo el lamano y la velocidad de las gotas. Para com
probar la relaci6n existente entre la energia einetiea de las preeipitaciones y el eneenagado del terreno, se hieieron ensayos eon gru
mos de tierra de dijerenles tamanos. Los resultados de estos ensayos demostraron que la energia cinetiea es una medida Mil para eal
cu/ar el efecto deuna lluvia en la destrueei6n de los grumos y en el encenagado dei terreno, pudiendo servir para juzgar de la utilidad 
de un regador, me;'or que los proeedimientos hasta aqui acostumbrados. 

Landtechnische Dissertationen 

In Heft 4/1955 der "La ndtechnischen Forschung" wurden erst
malig die neuen landtechnischen Dissertationen ve röffent
licht. W ir setzen diese Re ihe mit den seither abgeschlossenen 
Arbeiten fort: 

Universität Bonn 

B-ewer : "über den Einnuß der Temperatur bei der 
Lagerung von feuchtem Getreide" 
Berichter: Prof. Dencker, Prof. Klapp 

Lünningmeye r: "Verlu stermit tlung in der Getre ideernte im 
feuchten Klima" 
Berich te r: Prof. Dencker, Prof. Klapp 

TH Braunschweig 

Ackermann : "Theoretische und experimentelle Untersu
chungen über den Druckab fall bei der pneu
matischen Förderung mit MitteIdruckgeblä 
sen" 

Kampf: 

Wieneke: 

Berichter : Prof. Segler, Prof. Schlichting 

" Theo ret isch e und experimentelle Untersu
chungen an Wurfgeblä sen" 
Berichter: Prof. Segler, Prof. Petermonn 

"Wickel- und Reibung suntersuchungen an 
Wellen und umlaufenden Moschinenteilen" 
Berichter: Prof. Segler, Prof. Winter 

Landwirtschaftliche Hochschule Gießen 

Dupuis: 

Eve rs: 

Gaus : 

"Ein Beitrag zur Beurtei,lung der menschlichen 
Beonspruchung be i der Bedienung vo n Vier
radschleppern und Geräteträgern" 
Berichter: Prof. Stöckmonn, Dr. Franke 

"Kennzahlen für die Auswahl von Schleu
dern" 
Berichter: Prof. Stöckm ann, Prof. Saur 

" Beitrag zur Weiteren tw icklung vollautoma
rischer Sta lid u ngst reuer " 
Berichter: Pro f. Stäckmann, Prof. Kön iger 
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Universität Götlingen 

Böttcher : "Un tersuchungen an Bodenfräswerkzeugen in 

Maack: 

TH München 

Dietrich: 

Stolze: 

TH Stuttgart 

Eggert: 

einem Bodenkanal" 
Berichter: Prof. Gallwilz, Prof. Tornau 

"Mechanische Trennung von Kartoffeln und 
Steinen" 
Ber ichter: Prof. Ga Ilwitz, Prof. Scheffer 

"Un tersuchungen über d.as Trocknungsverhal
ten fl'aturfeuchten und angefeuchteten Wei
zen-Einzelkornes" 
Berichter: Dr. Görling, Prof. von Sybel 

"Berechnung von Gleich- und Gegenstrom
trocknern" 
Berichter: Prof. Kne ule, Dr. Görl ing 

"Die Entwick lung von Meßeinrichtungen für 
die Schärfe und Abnützung von Messerschnei
den, sow ie insbesondere für ·d ie -Bestimmung 
des g ünstigs ten Watenwinkels von Mähmes
serklingen" 
Berichter: Prof. Fischer-Schlemm, 

Prof. Ehrhardt 

Bayerische Landesanstalt Weihenslephan 

Gommlich: "Vergle ichende Untersuchungen an Stallmist
vernüssi,gungs- und -zerkleinerungsmaschinen" 
Ber ichter: D r. Hupfauer, Prof. Rintelen 

Schulz: "Untersuchungen über die Verwendbarkeit 
von leichtem Heizöl im Schlepper motor an 
Han,d von 5O-Stunden-Läufen bei Benutzung 
von ve rsch iedena rtigen Zusätzen" 
Berichter: Prof. Brenner, Dr. Hupfauer, 

Prof. Spengler 



Rundschau 

Die Einwirkungen des Schlepperlärms auf den Fahrer 
.Im Zusammenhang mit neueren deutschen Veröffentlichungen 
über Gerä,uschmessungen on Ackerschlepp'ern, die seit 1955 
auch am Ohr des Fahr·ers durchgeführt wurden I), bietet der 
nachstehend referierte Be'itrog eine interessante Er·gänzung 2). 

A,us dem Bereich einer örtlichen neuseeländischen Gesund
heitsbehörde wir,d von <Erhebungen über den Hörschwund bei 
Schlepperfahrern berichtet. 

Die notwendigen Meßgrößen wurden wie folgt best immt: 

1. Die Lau t s t ä r k e wurde mit einem in db (dezibel) ge
eichten Scha'IIpegelmesser ,bes~immt, ·dessen Mikrofon in 5 
bis 8 cm Entfernung vom Ohr des Fahrer mitgeführt wurde. 
Der Lärmpege,l log bei den verschiedenen Arbei,ten der 
Schlepper etwa zwischen 80 und 95 db, vereinze.Jt höher. 

2. Um ·den Grod des Hör s eh w und es festzustellen, wurde 
ein "Audiometer" verwendet. Es gestattet, dem Ohr des 
Prüflings Töne regelbarer Lo'utstärke 'und Tonhöhe von 125 
bis 8200 'Hz ·als 'luft- oder Körperscholl zuzuleften. Die 
Versuchsperson muß bei fatlender Lautstärke jewei ls den 
AugenhHck angeben, in dem sie den Ton nichi mehr wohr
nimmt. Die jetzt abgeles-ene Lautstärke in db ist e'in M aß 
für den Hörschwund bzw. den Taubheitsgrad, Der Null 
wert der Skal,a entspricht dem gesunden normalen Gehör 
als statistischem Mittelwert mit 2,1O-4,ubar Schalldruck als 
Hörschwelle. 

Diel ä r m s eh ä d i gun g ist in erstertinie durch Loutstärke, 
Einwirkzeitund Tonhöhe gegeben. Noch häufigen Erfohrun
gen fü,hrt ein Lärm von 85 b is 90 db aufwärts auf ·die Dauer 
zu Hörschäden . Al:lgemein kann noch drei b'is vier Jahren 
im Arbeit$llärm mit einer leichten da,uernden Gehörbehinde
runggerechnet werden; zehn bis fünfze hn Jahre Einwirkung 
führen zu ernsteren Schäden. Gemäß dem p,hys'iologischen 
Lautempfinden sind ·schrille, hohe Töne gefährl'icher als tiefe 
Töne gle'icher Lautstärke. Es ergibt sich kein Unterschied im 
Effekt, ob der lärm dauernd oder intermittierend ·Iaut und 
stoßartig auftliit!. We'itere Faktoren sind Umgebung, frühere 
Ohrerkrankungen, sowie Geistes- und Gemütszustand des 
Menschen. 
In Anfangsstadien wird oflgemein das Frequenzgebiet um 
4(XX) Hz vom Hörschwund betroffen, dos für dos Hören der 
menschJichen Sprache unbedeutend ist und darum dem Ge
schädigten longe Z'eit nicht bewußt wird, Später breitet s'ich 
der Verl ust auf die niederen ,Frequenzen aus. 

Auswirkungen anderer Art des .Lärms sind vorze'itige Ermü
dung und Leistungsabfall, sowie Erhö hung der Unfallz i ffer, 
der ,Feh lt,age und des Arbe itsplatzwechsels. 

Die geschilderten Untersuchungen ,umfaßten ,die Ohren von 
27 Schlepperfahr-ern un·d 28 Büroangesre'ilten, insgesamt also 
von 110 Ohren. Die VerteHung nach vie·r Gehörschwundstu
fen ergab, daß nur 54 % ,der Schlepperfahrer, ober f'!2 % der 
Büwtätigen noch über ein normales Gehör verfügten. [)i,e 
46 % Schadensfä~le der Schlepperfah rert-eilten s,ich wi,e folgt 
auf: 20 % mit le'ichterem Hörschwund entsprechend bis maxi
mal 20 db Hörverlust zwischen 2000 und 4000 Hz, 7,5 % mit 
mäßigem Schwund von 20 his 40 dbund 18,5 % mit schwere
ren Schäden, Der Hörschwund der Schlepperfahrer war bis 
auf einen 'Fa'II eindeut,ig auf Lärm z'urückzuführ.en; er betraf 
- 'im ganzen gesehen - die höher-en Freq uenzen. Die 
Wahrscheinllichke it eines Zuf.allsergebnisses beträgt nur % %, 
so daß schon di,ese kleine Erhebung zeigt, daß Taubheit bei 
Schlepperfahrern als Berufsschoden zu werten ist. 

I) H. Meyer, Landwirtschaftlicher Betriebslärm, Schriflenrei·he Deutscher 
Arbeitsring für Lärmbekämpfung Nr.4, S. 155 ff. (Arb.-Togg. Bad Go· 
desberg 2. bis 3. 12. 1955). 

- W. Kiene, Geräuschmessungen on A ckersch leppern. Locdtechnische 
Forschung 6 (1956) 4, S. 120 fl. 

~) A. Bell, Die Einwirkung des Scht'epperslärms ou f den Fahrer. New 
Zealond Journal of Agriculture 92 (1956) 4, S. 350 fl. 

Der L ä r m s c hut z kann durch lärmminderung oder durch 
Gehörschutz erfolgen, wobei die Herabsetzung des -Lärms 
die bessere, wenn auch teurere Maßnalhme ist. 'Für die 'Lärm
entstehung am Schlepper sind die Loge des Auspuffs, lose 
Ketten, der Boden:wstand und die Art der ,Arbe'it ,von Be
deutung. Hier bliebe nur die hartnäckige ,Forderung des Kun
den an den Herste fler als Weg zur Ve rbesseru ng. 

Grun·dsätzlich empfiehlt der Verfasser das T r,agen von Ge
hörschu~z . Beg'innend mit Wattestopfen, die die Lautsfärke
emp,f1ndung um 5 bis 10 db herabsetzen, werden Gummi
stopfen für den Gehörgang und Plat·ikmodelle für den inne
ren Teil der Ohrmuschel genannt, bei denen durch Audio
meter tautstärkeminder,unge'n um 30 bis 40 db gerade ,im 
Frequenzgebiet um 4000 Hz gemessen wurden, 

Forderung an ,den Gehörschutz: D'ichter, ober bequemer Sitz , 

For,derung an ,den Träger: Peinliche Sa'uberhaltung des 
Schutzes zur Ver,hütung von Entzünd ungen, 

Dipl.-lng. 'H. La n g e 

Fahrzeugtechnische Tagung 
Die fachgruppeFahrz.eug tech nik (ATG) Im Verein De'utscher 
Ing'enieure IVDI) veranstaltet am 28. und 29. März in Nürn
berg eine Tagung unter dem Thema "Anp.assung des F·ahr
zeugs an den Menschen", In mehreren Referaten werden fol
gende Themengruppen behandelt: Lärm, Sitze, Sicherheit und 
Gose. 'Es sprechen u. a. Dr. I se n da h I, Hannover, über 
"Schwingung$lmessung on Schleppersi~zen", Or, Du p u i s, Bad 
Kreuznoch, 'Über "Arbei~sphysiologische Ver·hältnisse im Fah
rerhous"" ·und Dr. M ar t 'i n von ,der Physikal isch-Technischen 
Bundesanstalt über "Geräuschmessungen on Kraftfahrzeu
gen". 

Mit d~lr Tagung 'ist eine Reihe von Besichtigungen größerer 
Werke in der Nähe des Tag ungsortes verbunden. 

Berichtigung 
In meinem Aufsatz "Techniscl>e Untersuchungen on mechanischen Stall· 
dungstreuern" in H·eft 4!l956 S'ind einige Formeln unvollständig wieder
gegeben. Um Mißverständnisse zu vermeiden, sei,en sie hiermit berich· 
tigt. 

Auf Sei t e 98, rechte Spa lte, letzte Zeile, muß 0 , on Stelle 0 gesetzt 
werden, ebenso in Forme·1 20 u f Sei t e 99. 

In GI e ich u n g 4 fehlt im Zähler der Buchsta-be b, ebenso in GI e i -
c h u n g 29 (Seite 101, rechte Spo ltel vor der Klammer. 

Auf Sei tel 02, li nke Spalte, 7. Zeile von unten. muß es "Stützdruck" 
on Stelle "Stützpunkt" heißen, 

In der 15. Textzeile von oben (rechte Spalte) muß es heißen: 

"Gleichung 34 in Gleicl>ung 26 eingesetzt, ergibt den negativen Gräßt· 
wert von C. wenn der Stalldünger scl>werer ist als sich im Grenzfall noch 
Gleichung 32 'ergibt." 

Auf Sei te 1 02, ,echte Spalte, 4. Textzeite von unlen, m·uß es heillen 
,Abb. 13" statt "Abb. 12". Dafür muß es ouf Seite 103, linke Spalte, 
Zeile .10, "Abb . 12" statt "Abb. 13" heißen. 

G lei c h u n g 36 ist unvollständig. Mit Berücks ichtigung des Stei· 

gungswiderstondes (Ci/ + 0) • sin a lautet sie 

Ci/ . .. + 0 . x' + f. A. hz ± (Ci( + 0) . sin a . hz - C . 1 = 0 

I n GI e ic h u n g 37 muß im Zähler ± I Ci, + 0) . sin a . hz hinzu

gefügt werden. 

Au I Sei tel 03 ist die Gleichung 3B b zu öndern in 

X
• i· 'k = 1-

2
- - ul . cos a =F '0 . sin a 

I n GI e .i c h u n g 39 ",uß die Klammer (u ' COS a ± .' .) ergänzt wer· 
den mit + hz . sin a und die Klammer (0 . cos a 4= ..• ) mit ± hz . sin a. 

Die Textzeile 3--5, linke Spalte, "Diese Form'el ... dann isl f = 0" muß 
gestrichen werden. 

Dr.·lng. K. H. Sc h u I z e 
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